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Samenbank und Wildkrautbestand auf Ackerbrachen vor und 
nach der Stillegong 

Petra Toetz & Jörg Pfadenhauer 

Der Forschungsverbund Agrarökosysteme München (F AM) untersucht auf der Versuchssta· 
tion Klostergut Scheyern die Veränderungen, die durch den Wechsel von konventionellem zu 
integriertem Pflanzenbau bzw. ökologischem Landbau entstehen. Im Rahmen dieser Umstel­
lung wurden Ackerflächen stillgelegt. Es fand eine sekundäre Sukzession statt. deren Einfluß 
auf die Samenbank und den Wildkrautbestand im folgenden dargestellt wird. 
Die Flächen wurden nach der Ernte 1992 stillgelegt. Brachfläche A umfaßte 9 Meßpunkte 
(davon I Intensivmeßpunkt); Brachfläche B 6 Meßpunkte (davon I Intensivmeßpunkt). An 
den Rasterpunkten wurden Geweils im März.) je!, an den Intensivmeßpunkten 12 bzw. 8 Bo­
denproben Ge lkg Frischgewicht, Mischprobe) aus dem Ap-Horizont entnommen. 
Auflaufende Keimlinge wurden über 2 Jahre (Proben von 1994 erst I Jahr) bestimmt. gezählt 
und entfernt. Der Wildkrautbestand wurde mit Vegetationsaufnahmen erfaßt. 
Nach Aufgabe der Nutzung nahm die Zahl der Arten im Wildkrautbestand und die Vegetati· 
onsdeckung zu (Abb. 1 + 2). Der Großteil der Arten erreichte nur eine Deckung < I%. Die 
wenigen Arten, deren Deckungen größer waren, werden hier als dominant bezeichnet (Tab. 
1). Während der Ackernutzung waren nur 3 Arten dominant. Im I. Brachejahr kamen einige 
typische Ackerwildkräuter wie Myosotis arvensis hinzu, die von der fehlenden Konkurrenz 
vonseitender Kulturfrucht profitierten. Aber schon im 2. Brachejahr wurden sie von den aus­
dauernden Arten Agropyron repens, Cirsium arvense und Taraxacum officinale zurückge­
drängt. Die Samenbank veränderte sich beim Übergang von Ackernutzung zu Brache in ihrer 
Quantität und Qualität. (Abb. 3 + Tab. 2). Nach dem I. Brachejahr war die Anzahl der 
dominanten Arten stark angestiegen. Es handelt sich ausschließlich um einjährige Arten. 
deren Strategie es ist, einen großen Samenvorrat im Boden anzulegen, aus dem sie im näch­
sten Jahr eine neue Population aufbauen können. 
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Abb. I: Veränderungen der Vegetationsdeckung auf den Brachflächen A und B 

©Arbeitsgemeinschaft Geobotanik in Schleswig-Holstein und Hamburg e.V.;download www.zobodat.at



75 

50 

40 _ I 
;~ - I ~ ~ 

0 _ll_ _nll __ 
Brachfläche A Brachfläche B 

Abb. 2: Veränderung der mittl. Artenzahl auf den Brachflächen A und B ( 1992 Acker + 1994 Brache) 
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Abb. 3: Veränderung der mittleren Samendichte an den lntensivmeßpunkten auf den Brachflächen A und 
B ( 1992 Acker + 1994 Brache). 

Die Ergebnisse zeigen, daß in den ersten Brachejahren eine geringe Korrelation zwischen ak­
tueller Vegetation und Samenbank bestand (BRODlE 1992). Während der Ackernutzung ka­
men typische Arten der Ackerwildkrautflora in der aktuellen Vegetation und der Samenbank 
vor. 
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Tab. 1: Veränderung der Dominanzstruktur im Ackerwildkrautbestand auf den Brachflächen A und B ('92 
Acker; '93 + '94 Brache) 

Deckung 1992 1993 1994 

Bracb- 1-5% Anthemis arvensis 

ßlcbeA Apera spica-venti 

Matricaria chamomilla 

5-25% Brassica napus Brassica napus 

> 25 ""· Taraxacum officinale Taraxacum officinale 

Brach- 1-5% Brassica napus Myosotis arvensis Agropyron repens 

ßlcbe B Matricaria chamomilla Stellaria media Cirsium arvense 

Stellaria media Veronica arvensis 

Viola arvensis 

5-25"/o Brassica napus 

Matricaria chamomilla 

Taraxacum officinale 

Veronica persica 

>25% Taraxacum officinale 

Tab. 2: Veränderung der Dominanzstruktur in der Samenbank auf den Brachflächen A und B ('92 Acker: '93 + 
'94 Brache) 

Samendichteklasse 

(Samen/rn') 1992 1993 1994 

Bracbßlcbe A 

5.000-15.000 Capsella bursa-pastoris Anthemis arvensis 

Matricaria chamomilla Apera spica-venti 

Brassica napus 

Capsella bursa-pastoris 

Matricaria chamomilla 

15.000-50.000 Senecio vulgaris 

Stellaria media 

Viola arvensis 

Bracbßlcbe B 

5.000- 15.000 Matricaria chamomilla Veronica persica Myosotis arvensis 

Sonchus asper 

Veronica arvensis 

Veronica persica 

15.000-50.000 Matricaria chamomilla 

50.000- 100.000 Matricaria chamomilla 

Es hatte sich ein Kreislauf der zum Großteil einjährigen Arten etabliert, dessen Stationen 

Keimung, Samenproduktion und Auffiillen der Samenbank sind. Durch das Brachfallen änderte 

sich dieser Kreislauf nicht. Im I . Brachejahr hatten die Ackerwildkräuter die Möglichkeit zu 
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einer optimalen Entfaltung und zur Anlage einer viel größeren Samenbank als in den Jahren 

davor. Dieser Zusammenhang wird durch die Untersuchungen von JÖDICKE (1994) und 

TISCHEW (1993) bestätigt. Es siedelten sich brache- und wiesentypische Arten an, aber sie 

konnten nicht zur Dominanz gelangen und sind in geringem Maße in der Samenbank vertreten 

(LAWSON 1992). Im 2. Brachejahr breiteten sich dagegen melujährige Arten aus ,deren 

Ausbreitungsstrategien, unterirdische Ausläuferbildung (Cirsium arvense, Arrhenatherum 
e/atius) bzw. große Samenproduktion mit sofortigem Auflaufen der Keimlinge (Taraxacum 
o.fftcina/e), ihnen einen Platz in der Brachevegetation sicherten. Die einjährigen Acker­

wildkräuter konnten keine so große Deckung erreichen, obwohl sie mit einer gut gefullten 

Samenbank die Vegetationsperiode begannen, z.B . Matricaria chamomil/a. Etablie­

rungsmöglichkeiten sind fur ihre Keimlinge nur noch in geringem Maße gegeben. 
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